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Integration planen!? 

- Bedeutung der Sozialplanung im Kontext der Integration von 

Flüchtlingen in der Städteregion Aachen 
 

Hintergrund 

In den vergangenen Jahren war immer wieder das Thema Flüchtlinge zentraler Punkt der 

Berichterstattung deutscher und europäischer Medien. Oftmals wurde die Politik der großen 

Koalition unter Leitung von Kanzlerin Angela Merkel, scharf kritisiert.  Obwohl mehrfach und 

von verschiedenen Seiten, vor der „Flüchtlingswelle“ gewarnt wurde traf sie Europa und 

besonders Deutschland dennoch mit voller Wucht. Man war kaum vorbereitet für die große 

Anzahl an Flüchtlingen. Es mangelte an fast allem, Lebensmittel, Unterkünfte, Kleidung aber 

vor allem an Koordination und Planung.  

Nun da die erste große „Welle“ abgeklungen und man die Großzahl der Flüchtlinge 

registriert und untergebracht hat steht die nächste große Herausforderung bevor: Die 

Integration. Es wurde von verschiedenen Politikern propagiert, dass 2015 das Jahr der 

Erstversorgung gewesen sei und 2016 das Jahr der Integration. Den Vorgang der Integration 

auf das Jahr 2016 zu beschränken scheint aber sehr kurzsichtig. Das zumindest scheinen 

auch die 121 (Ober-)BürgermeisterInnen so zu sehen, die an dem 2016 erstellten OB-

Barometer teilnahmen. Diesem ist zu entnehmen, dass das Thema Integration, 

Zuwanderung, Flüchtlinge auch zumindest für die nächsten 5 Jahre ein zentrales Thema 

bleiben wird (nach DIFU 2016).  

Das Thema Flüchtlinge und die Integration ebd. wurde auch in NRW bei der 

landesfinanzierten FACHSTELLE FÜR SOZIALRAUMORIENTIERTE ARMUTSBEKÄMPFUNG aufgenommen. Es 

war Aufhänger der ersten Jahrestagung der FSA vom 19. April 2016, die unter dem Titel 



„Integration von Flüchtlingen in der Kommune. Ein Aufgabenfeld für strategische 

Sozialplanung!“ abgehalten wurde. In wie weit dieses Thema tatsächlich ein Themenfeld der 

Sozialplanung ist, soll in der Ausführung dieser Bachelorarbeit beantwortet werden. 

Vorhaben/ Forschungsfragen 

Erforscht werden soll, ob und in wie weit das Konzept der modernen Sozialplanung 

Empfehlungen für Entscheidungen von Kommunen und Kreisen zum Thema Integration von 

Flüchtlingen liefern kann. Und wie man sich, im Rahmen des Konzeptes moderner 

Sozialplanung ebd. Thematik methodisch nähern kann.  

Räumlich soll nur die Kreis- und Kommunalebene betrachtet werden. Deswegen werden als 

Raumbeispiele für die Verwaltungsinstanzen der Kreise, die Städteregion Aachen und der 

Kommunen, die Stadt Aachen dienen. 

Konkrete Forschungsfragen: 

Was verbirgt sich hinter dem Konzept der Sozialplanung? 

Welche Ziele werden, in Bezug auf Flüchtlinge, in den Integrationskonzepten der Stadt und 

der Städteregion Aachen ausgesprochen?  

In wie fern kann das Konzept der Sozialplanung die Integration von Flüchtlingen in der Stadt 

Aachen und der Städteregion Aachen fördern?  

Mit Hilfe welcher Daten/Indikatoren wurden die Ziele aus den Integrationskonzepten bisher 

operationalisiert?  

Welche Methoden wurden dazu bisher verwendet, um diese Daten/Indikatoren zu erheben? 

Durch welche weiteren Daten/Indikatoren könnte man die Ziele mit Bezug zu Flüchtlingen 

operationalisieren?  

Mit welchen Methoden erhebt man ebd. Daten? 

In wie weit lassen sich in der Stadt und der Städteregion Aachen diese Methoden anwenden 

und diese Daten erheben?   

 



Methode/ Machbarkeit 

Zur Erforschung und Beantwortung der Fragen soll hauptsächlich eine ausgedehnte 

Literaturrecherche dienen, die durch Interviews mit Entscheidungsträgern der Verwaltung 

der Städteregion Aachen unterstützt werden soll. Darüber hinaus wird, um sich der 

bisherigen Datenlage zu nähern, ein besonderes Augenmerk Statistiken und Befragungen 

aus verschiedenen Quellen gelten, die das Thema Integration von Flüchtlingen behandeln. 

Anschließend soll dann, unterstützt durch die Interviews und einige Best-Practice-Beispiele, 

über weitere Daten und Methoden nachgedacht werden, die für eine Planung von Interesse 

seien könnten.  

Der Zugang zu Interviewpartnern ist auf Grund einer außeruniversitären Tätigkeit in der 

Verwaltung der Städteregion Aachen bereits vorhanden. 
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